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metallnachrichten
Für die Beschäftigten im Kfz-Handwerk Baden-Württemberg

Kfz-Handwerk: Jetzt über die Forderung diskutieren!

Bezirk
Baden-Württemberg

Tarifrunde 2013
hat begonnen!

Kfz-Handwerk

Unsere IG Metall-Tarifkommission für das Kfz-Handwerk
Baden-Württemberg hat Ende März die Kündigung der
Tarifverträge über Lohn, Gehalt und Ausbildungsvergü-

tungen beschlossen. Damit beginnt in den Betrieben und den
Verwaltungsstellen jetzt die Diskussion über eine Forderung

für die Tarifrunde 2013. Eine Erhöhung der Entgelte steht dabei
im Vordergrund, das zeichnet sich bereits ab. Die Tarifkommis-
sion wird am 23. April die Forderung beschließen. Einen ersten
Verhandlungstermin gibt es bereits schon – am 16. Mai, noch
bevor die Tarifverträge auslaufen.

Das Autojahr 2012 kann mit
gestiegenen Umsätzen im Servi-
ce und bei Gebrauchtwagen auf-
warten, dagegen gab es Rück-
gänge im Neuwagenhandel mit
regionalen Unterschieden. In
der Region Stuttgart ist der
Automarkt in 2012 sogar noch
leicht gewachsen.
Nach wie vor ist das Servicege-
schäft die tragende Säule, die
Auslastung in den Werkstätten
lag durchschnittlich bei 83 Pro-
zent. 2012 konnte der Umsatz
zum Vorjahr um 3,2 Prozent
gesteigert werden – das sind
900 Millionen Euro mehr. Die
Zahl der Beschäftigten ist dage-
gen leicht rückläufig, wobei sich
die Zahl der Auszubildenden
stabil zeigt. Damit hat sich das
Kfz-Handwerk im Wettbewerb
um die Azubis gut geschlagen,

auch dank 
unserer
Tarifver-
träge.

Drei gute Gründe 
für mehr Geld:

1. Höhere Löhne und Gehälter
sollen die Preissteigerungen
ausgleichen, andernfalls verlie-
ren die Einkommen an Kauf-
kraft. 2012 stiegen die Verbrau-
cherpreise um zwei Prozent und
auch für 2013 werden gut zwei
Prozent vorhergesagt.

2. Die Produktivität steigt
immer weiter – auch im Kfz-
Handwerk. Die Leistungssteige-
rung soll sich nicht nur im
Gewinn der Arbeitgeber, son-
dern auch bei den Beschäftig-
ten auswirken.

3. Höhere Einkommen, damit
größere Kaufkraft steigern den
Konsum und stützen die Kon-
junktur. Beschäftigte werden
am steigenden Wohlstand
beteiligt und tragen auch ent-
scheidend dazu bei, dass sich
der Wohlstand weiterentwickelt
und Arbeitsplätze sicherer wer-
den. »Jetzt müssen die Beschäf-
tigten profitieren«, sagt Sabine
Zach, die Verhandlungsführerin

der IG Metall Baden-Württem-
berg: »Vor allem die hohen
Preissteigerungen – im Südwe-
sten aktuell 2,5 Prozent – verlan-
gen deutliche Er hö hungen.« 

Wie geht es jetzt weiter?

Aktuell läuft die Forderungsdis-
kussion in den Betrieben und
der IG Metall vor Ort. Die Ver-
handlungskommissionen der
Bezirke treffen sich am 11. April
in Frankfurt, um bundesweit die

weitere Vorgehensweise und die
Frage der Forderungshöhe zu
beraten. Besprochen werden
soll dort auch, ob die IG Metall in
allen 16 Tarifgebieten mit einer
einheitlichen Forderung antreten
wird. Die Tarifkommission der IG
Metall Baden-Württemberg wird
unsere Forderung am 23. April
beschließen. Inzwischen gibt es
schon einen ersten Verhand-
lungstermin mit den Arbeitge-
bern – am 16. Mai. Die Tarifver-
träge laufen Ende Mai aus.

Kfz: Umsätze und Beschäftigung



Die IG Metall in Freiburg und
die Autohausgruppe Baden-
Auto haben sich darauf geei-
nigt, dass Leiharbeitnehmer in
eine unbefristete Festanstellung
zu Bedingungen des Flächenta-
rifvertrages Kfz aufgenommen
werden. 
Mit dieser Entscheidung setzte
der Arbeitgeber ein klares Zei-

chen für faire Entgelte. Thomas
Kantelhardt von der IG Metall
Freiburg begrüßt diese Entwick-
lung: »Der Arbeitgeber der Auto-
hausgruppe Baden-Auto setzt
mit der Umkehr in seiner Perso-
nalpolitik ein positives Zeichen
für die Branche. Denn Leiharbeit
bedeutet für die Beschäftigten
Unsicherheit und schlechte

Löhne. Der Einkommensunter-
schied zwischen Stammbeschäf-
tigte und Leiharbeitnehmer
betrug teilweise über vierzig
Prozent.«
Freiburgs Bevollmächtigter Her-
mann Spieß sagt: »Schuld
daran, dass Miss brauch von
Leih arbeit legalisiert wird, hat
auch die Politik. In den vergan-

genen Jahren hat es der Gesetz-
geber zugelassen. Jetzt mehren
sich die Urteile, die Leih arbeit
stärker zu begrenzen. Gut so,
denn sie soll nur zum Abbau
von Spitzen für eine vorüberge-
hende Zeit genutzt werden und
nicht dauerhaft. Und sie soll
schon gar nicht dauerhaft
Arbeitsplätze ersetzen.«

Baden-Auto: Leiharbeitnehmer 
in unbefristeter Tarifbeschäftigung!

H
er

au
sg

eb
er

: I
G

 M
et

al
l B

ez
irk

sl
ei

tu
ng

 B
ad

en
-W

ür
tt

em
b

er
g,

 S
tu

tt
ga

rt
er

 S
tr

aß
e 

23
, 7

04
69

 S
tu

tt
ga

rt
, v

er
an

tw
or

tli
ch

: J
ör

g 
H

of
m

an
n,

Te
le

fo
n 

(0
71

1)
 1

65
81

-0
, F

ax
 (0

71
1)

 1
65

81
-3

0;
 E

-M
ai

l: 
b

ez
irk

.b
ad

en
-w

ue
rt

te
m

b
er

g@
ig

m
et

al
l.d

e,
 h

tt
p

:/
/w

w
w

.b
w

.ig
m

.d
e.

  
D

ru
ck

: a
p

m
 A

G
, D

ar
m

st
ad

t.

Jetzt Mitglied werden!
Name

Straße

beschäftigt bei

Wohnort Telefon

Vollzeit Teilzeit

E-Mail

Vorname Geburtsdatum

Hausnummer

Konto-NummerBruttoeinkommen in Euro

Beitrag

Tätigkeit/Beruf/Ausbildung/Studium

Bankleitzahl

Kontoinhaber/in/Fremdzahler/in

Bank/Zweigstelle

Geschlecht m/w

Land PLZ

Ich bestätige die Angaben zu meiner Person, die ich der IG Metall zum Zwecke der Datenerfassung im Zusammenhang mit meinem Beitritt zur Verfügung
stelle. Ich bin darüber informiert, dass die IG Metall zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben und unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vor-
schriften personenbezogene Angaben über mit mit Hilfe von Computern verarbeitet. Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt.

Einzugsermächtigung: 
Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach §5 der Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1% des monatlichen
Bruttoverdienstes bei Fälligkeit zu Lasten meines angegebenen Girokontos einzuziehen.
Diese Einzugsermächtigung kann ich nur schriftlich mit einer Frist von sechs Wochen zum Quartalsende gegenüber der IG Metall widerrufen. Änderun-
gen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

Ort / Datum / Unterschrift

Kundgebung der  Kfz-Beschäftigten in Freiburg im Mai 2012


